
 
 
 
 

Sehr geehrter Vetter! 1 
 

Da ich heute erst aus Reval heimkehrte, war es mir nicht möglich, Ihren Brief gleich 
zu beantworten. 

 
Das in Frage kommende Landstück ist bereits seit 1 ½ Jahren durch Kauf in die Hän-

de meines Bruders übergegangen, und wird Karl (Carl) Ihnen die nötige Auskunft darüber 
am besten erteilen können. 

 
Falls Sie im September-Termin nach Reval kommen sollten, würde ich mich sehr 

freuen, wenn Sie uns in unserem Absteigequartier , Dom Kirchengasse Nr. 4, besuchen wür-
den. 

 
Mit herzlichem Gruß 

 
Ihre Cousine 

 
Mary v. Renteln 

 
Lassila … 
 
31. VIII. 1910 
 

                                                           
1 [Kf.12] Woldemar Edler v. R., Kaiserlich russischer Rittmeister, Direktor der russischen Gesellschaft für Pul-
verfabrikation, Vorsitzender d. Rennenkampffschen Familienstiftung, Herr auf Konofer 



2 
 

 

 



3 
 

 

 



4 
 

 
 
 
 
 

Hochgeehrter Vetter! 
 
In Ergänzung meines Briefes, den ich Ihnen vor circa 2 Wochen schrieb, wollte ich Sie 

bitten, die zur Erwägung kommende Frage in Punct XII des Testaments von Onkel Wolde-
mar als Unparteiischer zu beurteilen. 

 
Wie ich Ihnen mitteilte, ist das mir gehörige Grundstück von circa 1 ½ Jahren in die 

Hände meines Bruders übergegangen, und zwar nach einer von ihm ausgegangenen Verein-
barung, indem er mir 3.000 Rbl. auszahlte. Meiner Ansicht nach, ist nach dieser Einigung, die 
Sache aus der Welt geschafft. Außerdem glaube ich, daß Onkel Woldemar davon nichts er-
fahren hat, da er sonst auch die dritte Schwester erwähnt hätte, mit der Karl sich einige Zeit 
vorher ebenfalls gütlich geeinigt hatte. 

 
Übrigens wäre es mir sehr angenehm, persönlich die Angelegenheit mit Ihnen zu be-

sprechen. Vielleicht könnte ich Sie bei Gelegenheit in Reval treffen, oder aber ich werde Sie 
in Petersburg aufsuchen. 

 
Mit vorzüglicher Hochachtung 

 
Ihre Cousine  

 
    Mary v. Renteln 

 
Lassila … 
18. IX. 1910 
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